
 
   

 

PRESSEMITTEILUNG  

  
Auf der Internationalen Buchmesse Turin werden die Wurzeln 

und die Zukunft des Ehrengastes Italien 2024 der Frankfurter 

Buchmesse gefeiert  

Rom, 26. März 2024 – Die Internationale Buchmesse Turin stellt einen wichtigen Meilenstein 

auf dem Weg zum Ehrengast Italien der 76. Frankfurter Buchmesse dar.  

Denn in diesem steht Deutsch als Gastsprache 2024 der Lingotto Fiere im Mittelpunkt. Die 

Zentralität der Verlagsproduktion der DACH-Länder (Deutschland, Österreich und Schweiz) 

unter direkter Beteiligung der Buchmesse festigt im Rahmen der 36. Auflage das historische 

Band zwischen Turin und Frankfurt. Bei der aktuellen und dem italienischen Kulturschaffen 

gewidmeten Ausgabe der Frankfurter Buchmesse wird nicht zuletzt an die Gründung der 

Internationalen Buchmesse Turin im Jahr 1988 erinnert. Sechsunddreißig Jahre danach 

wird die Rolle als Ehrengast der Buchmesse Italien erneut zuteil.  

Ein lang ersehnter Termin, an dem in Koordination durch den Außerordentlichen 

Beauftragten der Regierung, Mauro Mazza, das Kulturministerium, das Zentrum für Bücher 

und Lesen (Centro per il libro e la lettura), das Ministerium für auswärtige Angelegenheiten 

und internationale Zusammenarbeit, die italienische Botschaft in Berlin, die italienische 

Agentur für Außenhandel und die IEA – Associazione Italiana Editori aktiv und zielgerichtet 

zusammenarbeiten.   

  



 

  

Am 28. Mai werden im Rahmen einer Pressekonferenz im Literaturhaus Frankfurt das von 

der AIE kuratierte Verlagsprogramm für die Teilnahme Italiens und der eigens für diese 

Veranstaltung vom Architekten Stefano Boeri entworfene Pavillon vorgestellt.   

Die Anwesenheit Italiens als Ehrengast 2024 auf der Internationalen Buchmesse Turin 

markiert also den abschließenden Schritt auf dem Weg zur Präsentation des italienischen 

Beitrags anlässlich der Frankfurter Buchmesse. In Turin wird der Ehrengast Italien 2024 

dank der Gastfreundschaft der Direktorin Annalena Benini das für Oktober ausgewählte 

Motto „Verwurzelt in der Zukunft“ gebührend feiern. Und zwar im Rahmen eines Panel mit 

dem Titel „1988–2024, Italien in Frankfurt: Wurzeln und Zukunft“ an der Seite des 

Außerordentlichen Beauftragten der Regierung Mauro Mazza und des ehemaligen  

Leiters der Hauptabteilung für Informationen und das Verlagswesen des 

Ministerratspräsidiums Stefano Rolando, seines damaligen „Vorgängers“. Ein Gespräch 

über die Veränderungen, die sich in den letzten 36 Jahren auf die italienische Literatur 

ausgewirkt haben, in dessen Rahmen das Jahr 1988 beleuchtet werden soll, in dem die 

Internationale Buchmesse Turin gegründet wurde und Italien zum ersten Mal Ehrengast der 

Frankfurter Buchmesse war.   

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, dem 9. Mai, um 15:15 Uhr in der Sala Blu statt.  
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